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Die nächste Ausgabe des
Blattes erfolgt am Samstag
nachmittag.

Amtliches.
«u bl- K. Ort»fch«tt«fP-tt, -ate.

Dir 7. Auflage der Ausetsang zur Erteilung deS
DrrvvNterrichtS tu der BolkSschule(Abs. 3. S . 49) wird
denK OrtSschulivsprktomt» in dm nächsten Tagen auf
Rechnung der SchulfoudS durch die Zatser 'sche Buch-
haadlavg iu Nagold tu der Zahl der erforderlichen Exem¬
plare zugrheu.

Alteukeig -Dorf, de» 5. April 1909.
K. ev. Bezirls-Schuliuspeltorat:

Schott.

Unter dem Arerrz.
N'cht lachendm Mundes werden die größten Latm

vollbracht; oft zitiert die Hand, wenn sie ihr Bestes tut;
dunkel und schmerzreich find im Leben der Eiazelnru wie
der Völker die Geburtsstundeu einer neue« Z-it.

Als JesuS am Kreuz blutete, da wu de im vollste-:
Sinn des Worts eine neue Zeit geboren, darum war auch
sein Leiden so groß. WaS ist daS Neue, daS sich aus
Golgatha offenbarte? Dort lernte dieW lt Gehorsam und
Sanftmut, Liebe und Opferston kennen, überhaupt eine sitt¬
liche Vollkommenheit, wie sie kein Mensch erreicht oder auch
nar auSgedacht hat. Seit der Gekreuzigte duldend und
sterb ud der größte Held der Weltgeschichte gewordm ist,
hat die Reuschheit tatsächlich eiu höher Ziel sich gesteckt,
ein«eueS Vorbild gewonoeu. Wie armseltg erscheint neben
dem sterbenden Löwen auS JadaS Stamm das Nebermmschen-
wm nuferer Tage, das tu blindemWchn verwirft, WaS
der Sanftmütige und von Herzen Demütige«vS gelehrt hat.

Wenn wir unter dem Kreuz nichts änderest Laden als
eine vorbildliche Geduld und LeideuSsreudigkelt, verklärt
durch heilige Liede und unbeugsamen WahrhettSstun, eS
sollte schon daS anfS tiefste uns b ugeu und himmelhoch
ouS erhebt«. Der Glaube sacht aber ans Golgatha mehr;
der Doraeugkkrönte wird ihm zum Lamm Gottes, des mit
avS leidet und für uns leidet. „Der Uedel größ es ist die
Schuld*, und bis heute ist niemand ans eine gewissere und
beruhigendere Weise diesesU-bel loS geworden als gläubige
Christen, welche ihr Herz mit dem Tröste stillen, daß der
„Menschensshu* sein Leben gab zu einer Erlösung für viele.

Wer das glaubt, schlägt unter dem Kreuz au die Brust
im Schrecken über das Geheimnis der Sünde, die dem
Heiligen keinen Raum ließ ans Erde«. Unterd:m Kreuz
scheiden sich deshalb noch immer die Geister. Hat jemand
dort etwas vom Frieden geschmeckt, der höher ist als alle
Vernunft, der wird umwinden von der breiten Heerstraße
and auf stillere« Wegen daS Glück desL:beuS suchen, dar
mit Christo verborgen ist in Gott. ES wird vielleicht ein¬
samer um ihn werden, eS reut ihn nicht, ihm kam Leben
ans dM Tod.

A 'oMstche Meberstcht.
Die Artilleriep rüfuugskoMMisfio» in Berlin be¬

ging am Sonnabend ihre Jahrhundertfeier. S«S diesem
Anlaß wurde folgende KabtuettSorder bekanntgegebeu: „Ich
entbiete der ArtillerieprüfaugSkommisstou zu ihrem Jubeltag
«einen Glückwunsch und nehme gern Beraulassaug. ihr für
die ausgezeichneten Dienste, die sie während ihres eiohno-
dreijährigen Bestehens mir, meinen erhabenen Vorgängern
aus dem Thron und dem Vaterland geleistet hat, meinen
königlichen Dank auSzusprecheu. Ich freue mich, heute vor
meinem Heer bezeugen zu könne», daß die ArtillerteprtsuugS-
kommisstou ihren hohen verautwortuvgSreiche« Aufgaben stets
1a vorbildlicher Weise gerecht geworden ist, und gebe dem
zuversichtliche« Vertrauen Ausdruck, daß sie bis in die
fernsteZ-Knast sortfahre« wird, in gleicher Freude und
Hingebung dem König and dem Vaterland ihre Dienste za
weihen.* Ans Anlaß der Feier find Wetter zahlreiche Aus¬
zeichnungen verliehen worden.

Zur Balkaukrifi- wird gemeldet, daß der sravzöfi-
sche Minister Pichen auf die Anfrage des österreichisch-
ungarischen Geschäftsträgers iu Paris, ob Frankreich der
Aushebung des Artikels 25 de- Berliner Vertrage- »«stimme,
iu günstigem Sinn geantwortet habe.'r— Aus Pepolje im
Sandschak Novtbazar werden Angriffe vo» Albanesen aus
Serben berichtet. Eine Muster soll mit ihre» Mi Söhuru
amgebracht worden fein. Die Serben bitte« die Regternng
a« Schatz»ad stellen die Lage als ernst dar.

Donnerstag dm 8. April
Auch russisch-offiziös wird jetzt der L-, -«b-

-ut, -,e », -trete«, daß die Schwenkung der russischen
Politik iu der Balkanfrage durch rin UUtmatum Deutsch¬
lands erzwungen worden sei. Die halbamtliche„Rosfija*
gibt Erklärungen ab, die sich mtt den bekannten AvSsüh-
rangen der „Nsrdd. Allgem. Ztg.* vollständig decken und
spricht die Ueberzeuguug aus, daß nunmehr alle Verdächti¬
gungen gegen Deutschland schwinden werden. Eie kennt
offenbar die Hartnäckigkeit englischer und französischer Preß-
Hetzer nicht, die ja auch die Erklärungen der „Nordd.Allg.
Ztg.* einfach auzweifelten, um ihre Verdächtigungen ans¬
recht erhallen zn können.

Mout-uegr» fügt sich. Königin Elena von Ita¬
lien ist edre montenegrinische Piivzrsstv; daS Land der
„schwarzen Berge* darf sich also der besonderen Gunst vud
Fürsorge Italiens erfreuen. Italien war eS denn auch,
das eine Verständigung in die Wege leitete. Nnn hat die
montenegrinische Regierung erklären lassen, daß sie sich ganz
den Wünschen und Entscheidungen drr Rächte aupaffe.
Damit ist auch der Teil der Valkaufrage, der Montenegro
augebt, abgetan.

I » E «sla«d blickt»an nicht nur auf die deutsche
Hochseeflotte mtt Mißgunst, auch die Lustkreuzer flotte Deutsch¬
lands erfüllt den Sohn AlbiouS— uLmeuMch- nach der
letzten großar igru Zeppelin-Fahrt—mtt Neid. Aus diesem
Boden erwuchsen im englischen Unterhaus mehrere Austagen
über die Entwicklung der lenkbaren Lastschiffahrt auf dem
Festland. Krieg-minister Haldaue erklärte, soweit er unter-
richtet sei, beabsichtige Frankreich fünf Schntzhalleu für
lenkbare Luftschiffe zu bauen; iu Deutschland sollen sechs
Luftschiffe gebaut sein und sechs weitere gebaut werden.
Der KriegSmivtster fügte diesen Mitteilungen hinzu, daß
die englische Regierung de» Lau einer zweiten Schntzhalle
in Aldershst außer drr bereits vorhandene» »wäge.

Ruch Meid««- -» a«S Deutsch-Uüdwestafrika
Hab die Bezirk-Versammlung in Windhuk die Beteiligung
au der gessmten Selbstverwaltung abgrlehut, da ihre
Wünsche wegen der EiurtStnvg eines LandeSratS unberück¬
sichtigt geblieben und die Rechte für den Seweinderat«ud
den BezirkSrat infolge ihrer Beschueiduug bei schweren
Lasten und Pflichten wertlos geworden seien.

Zu d«r Weigerungd-SGnUauSv»u Marokko,
de« Artikel der Aig-cirasakte auzverkeuuru, der von drr
Erwerbung von Grundbesitz durch Fremde handelt, meldet
der„Mattu*, Muloy Hvfid habe erklärt, er werde keinerlei
Schwierigkeiten machen, den Artikel avznwrudeu, sobald
»an die Artikel, welche die Unabhängigkeit und Integrität
Marokkos gewährleisten, genau best achten werde. Mulay
Hafld habe damit auf die vorläufige Ausrechterhaltung
der französischen Besatzungen iu Casablarca und Udschda
augespielt. — Mulay Hofid ernannte eine Kommission, die
«U der Prüfung und Tilgung der von de« Vorgängern
des Sultans gemachten Echutdeu betraut wurde. Ferner
setzte der Sultan eine Behörde ei», der die öffentlichen
Arbeiten, die Industrie vvd der Handel unterstehen sollen.

Japan »ud di- Türket. Zwischen Japan sud
der Türket ist ein Abkommen getroffen worden, wonach
Japan iu Äoustautinopel eine Botschaft rmd in verschiedenen
türkischen Städten Konsulate errichten wird.

Beschränkter Wert der „Dreadnought- ."
Bor dem Institut der Flotteuarchitetten erklärte Lord

Brassey, es sei für England notwendig, sich eiu Urberge¬
vichtt« Dreadnoughts zu sicher«, aber wü der Steigerung
der Dimensionen der Schiffe sei keineswegs die Uuverlrtz-
barkeit gesichert. ES sei uvmöglich, die ganze Seite drr
Schiffe oberhalb der Wasserlinie mit undurchdriugbarem
Panzer anszuststteu. In de« russisch-japanischen Kriege
habe die Seemtue eine große Rolle gespielt. Wenn man
eine Flotte für die Lertridiguvg des englische« Weltreiches
schaffe« wolle, müsse«an eine« gewissen Prozentsatz voa
Schiffen geringerer Größe baue». Evglaud besitze eine
mächrtge Flotte von ällereu Schiffen. Die Dreadnoughts
wären hauptsächlich für die hohe See bestimmt, zum Kampfe
außerhalb deS Bereiches des Torpedo- und der schwimmenden
Eeemiueu. In den flachen Gewässern, wir beispielsweise
t« südlichen Teile der Nordsee, würde die Schiffahrt
für DreaduoughtS, veuu alle Leuchtschiffe and Landmarkm
entfernt seien, eine außerordentlich gefährliche sein. I«
der Nacht und bet trübem Wetter werde sich der Torpedo
als eiu gefährlicher Feind der DreadaoughtS erweis» .
Gegen einen unsichtbaren Feind sei dar Geschütz eine wert¬
lose Waffe. Ueber Kreuzer zu spreche», sei unnötig. Diese
EchiffSktaffe sei ans den letzt» Lauprogram«« verschwunden.
Die groß» gedeckt» Kreuzer wären vielleicht die wenigst
branchbareu Schiffe der englische» Flotte rmd ste hätte»
«rßerde« dm Nachteil, sehr kostspielig za fei».

ISO»

VageL-Aeuigkeiteu
A»s Glatt«ud Lautt

Ra„ ld, de» 0. «prtt1«» .
* Lnteiu- uad « -ulschul-. Am Dienstag fand»

die mündlich» FrühjahrSprüsaugen statt. ES bereitete
große Befriedigung denselbm anzuwohnw, da mm» nur
rasche und treffende Antwort» aus dm verschieden» Fächen»
vond» Schülern hör» konnte. Die Turnprüfuvg legte
Zeugnis ab von der wohltätig» Wirkung deS Turnens
auf d» jugendlich» Körper und zeigte, welche Freude die
Knaben haben an gesunder Bewegung. Die Schloßfeier
am Mittwoch war bei einer markig» Ansprache deS Herr»
Obe,Präzeptor Haller, Deklamation» und gemeinsame»
Gesängen der Schüler rmd PreiSvertetluug sehr ansprechend.
— Zn bemerke» ist, daß der gute Stand drr Schule bei
der bestehenden Neuordnung iu einem Erlaß derK.Ministeriell-
Abteilung für die höher» Schul» infolge der letzt» Visi¬
tation volle Anerkennung gefunden hat.

Gründonnerstag . Der Gründonnerstag ist der
Sedächtvistag der Einsetzung de» hl. Abendmahls. Die
alle Kirche«ahm an diesem Tage, dessen Feier aus de«
Ende deS7. Jahrhunderts datiert die Gefallenen und
Büßenden wieder ans. Im Volke haben sich am Grün¬
donnerstag allerhand SM» und Gebräuche erhellt» . Ra»
schmückt die Wohnungen mtt de« ersten Grün aus Feld
und Flur, ißt Grüne» und ergeht sich tm Grün» . 3»
manch« Gegend» wird der Grü»douuerStag mit Vorliebe
znm Sä» und Pflanz« benutzt, da er überhaupt als der
höchste« lückstag im Jahr gilt. Auch der Aberglaube
spielt au ihm eine große Rolle. Verschiedene Kräuter, die
mau au diese« Tage sammelt, sollen besondere Heilkraft
besitz» . Ebenso soll da» Wasser, welche» ma» in der Nacht
zu« Gründonnerstag schöpft, ähnliche Wunderdinge ver¬
richt» , wie das Osterwaffer.

St « Msch« -««. Daß die Aufgabe, ein abwechsel-
sngSreicheS und schmackhaftes Menu alleür au- Seestfchge-
richten herznstellev, nicht müLSlich iß, beweist folgende
Spkisefolge, die im vorig» Jahr d» Teilnehmern der
parlamentarischen Rarinr-JusormationSreise tm GeestemSuder
Ftscherethafenrestauravt von dessen iu der Fischzubereiluug
berühmtes Inhaber, Herrn Hollmayer, vorgesrtzt wurde,
als ste die Anlagen für dm Hochseestschereiverkehr in Geeste¬
münde und Bremerhasen besichtigten. DaS aus billige»,
zur BolkSnahrvng geeignete» Seefisch» hergestellte Eff»
umfaßte folgmde warme Gänge: Ftschkraftbrühe iu Taffen—
Geestemünder Salzdorsch mtt Seusbutter(unter Island a»
Lord lebeudfrisch gesalzen) —Rotbarsch mtt SeemavStuvke
— Karbonade von Lwgfisch, Scholleufilet«tt Remoulade
und Kartoffelsalat, Fischpuddivg— Isländer Kabeljau,
gespickt, Katfisch mtt verschiede«» Gemüse». A»S da
reiche» Auswahl kalter Schöffeln, die d» Herr» Abge¬
ordnete« vorgesetzt wurden, find zu erwähn« : Kabeljau-
znugm tu Aspke, Noll» von Rotzuug» in Aspic, einge¬
machte Scholl» , Salat von Lascheukrebs» . FlletS vo»
geräuchertem Hertug in Oel usw. Rauche Hausfrau wirb
Sberascht sein von dieser groß» Auswahl von Gericht» ,
die man au» dem billig» Seefisch mach» kann.

-l- Alteusteig. 7. April. Die praktisch» Arbeit«
der iu diesem Frühjahr geprüft» hiesige» Lehrlinge sind
gegenwärtig im Nebenzimmer der Wirtschaft zum„Lad*
ansgestellt. Mtt geringer Ausnahme sind die Arbeit» als
gute, mehrere als sehr gute Leistungen zu bezeichne» nutz
geben Zeugnis von de« Fleiß der Lehrlinge wie vo« der
Tüchtigkeit der Reist» . Morgen«Mag werden die LS
Lehrlinge, welche sich der Prüfung unterzogen, vom hiesige»
Geverbeverei» »tt einem Vesper regaliert und ihnen die
Zeugnisse au-gefolgt. Die Ausstellung ist wirklich sehens¬
wert und wird auch fleißig besucht.

r. Nott-uturg , 7. April. Ueb« den Konkurs Schnell
hört ma«, daß das Defizit jetzt schon 130000 übersteig,
doch soll die Familie zur Rückgewähruug größerer Bar¬
mittel gezwungen werden. Die Fälschungen, died» unge¬
treue Kasster sich zn schulden komm» ließ, find so plump,
daß e» schwer verständlich ist, wie lokalkuudige AvffichtS-
ratSmitglieder Schuldscheine Sb« größere Beträge vo»
wenig vermögltchen Leut» als echt Hinnahme». Der Stadt-
vorstaud soll sehr in Mitleidenschaft gezogm und»krankt sei».

Ztvette D1«ufipriif«ug der Bolksschullehrer.
Diejattg» SchnlamtSlaudtdat» . die zu dert« Juni d. I.
stattfindend» zweiten Dlenstprüsnn, zngelaff» werd«
wolle», Hab» ihre Gesuche»nt» Beachtung der i» der
MinisterialverfSgung vom8. Juli 1897 enthalt» » Vor¬
schrift» bi» znm1. « ai einzureichm.
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Da- Amtsblatt de- J »stiz« iaifteria« - -er«
öffentlicht eine Lerfügnog vom 34. März 1909 betreff»die
Vollstreckung der von den Justizbehörden verfügten Ber-
mögenSstrasm and zuerkannteu Bußen, an Stelle der Ver¬
fügung der Ministerien der Justiz und der Finanzen vom
3. März 1899. Die Verfügung ist im Einvernehmen mit
dem Finanzministerium mit Wirkung vom 1. April 1909
ab, erlassen.

r Stuttgart , 7. April. Der Staatsauzetger schreibt:
Eine Stuttgarter Korrespondenz der »Kölnischen Zeitung*
bespricht die dnrch die Presse gegangene Nachricht, die
Fraktion der Volk-Partei werde einer Wiederherstellung des
za allgemeiner Ueberraschung gestrichenen Münchener Ge-
sandtschaftSposteu» nicht widerstreben, und»ersteigt sich dabei
z» der grotesken Behauptung: »Der Regierung wäre eS
willkommen gewesen, wenn die Münchener Gesandtschaft
gefallen wäre. S» geht gegen ihren Willen, wenn sie ihr
wieder aufgedräugt wird.* SS ist kaum möglich, die
Absichten und Wünsche der Regierung tu dieser Angelegen¬
heit gröblicher zu verkennen»der zu entstellen.

r Etzlluge», 7. April. Heute früh wurde die Leiche
der Frau Pnvatiere Rötzle au» de« Neckar geländä.
Sie hat in einem Anfall von Schwermut Selbstmord be¬
gangen.

r Vo« Laube, 7. April. Eine neuartige Armen-
Unterstützung hat mau tu der Gemeinde Langwarden
(Oldenburg), die verdient wettereu Kreisen bekannt za werden.
Der »Sozialen Praxis* (Verlag Duucker und Humblot,
Leipzig) wird darüber geschrieben: Die Gemeinde hat sich
sogenannte»Armenkühe* gekauft, dir sie Leuten, die der
Unterstützung bedürfen, iu Fütterung und Pflanze gibt.
Aserheu kann ein Arbeiter, der beim Bauer Beschäftigung
findet, genug bekommen, also au Futter für eine solche
Kuh mangelt es ihm nicht. Das Kalb und die Milch ge¬
höre» de«, der nuterstützt wird, die Kuh bleibt Eigentum
der Gemeinde. Diese UuterstützuugSart hat der direkten
Unterstützung durch Geld gegenüber große Vorteile. Die
Gemeinde erleidet nur den Ziusverlust iür die Kuh, und
der ist kleiner als die Unterstützung, die sie evrvtuell zahlen
müßte, und die Leute werden einmal materiell unterstützt,
zum anderen aber auch moralisch gestärkt. Wenn sie die
Kuh füttern und Pflanzen, sehen sie, welche Früchte
die Arbeit ihrer Hände trägt und bald entsteht iu ihnen
der Wunsch, selbst eine solche Knh als Eigentum zu besitzen.
Lmte, die früher auf Armeuunterstützung angewiesen waren,
haben sich auf diese Weise wieder rwporgearbeitet, und
einz:lne nennen heute mehrere Kühe ihr Eigentum.

Mühlacker, 6. April. Bei dem gemeldeten Brand
der Dampfziegel'i Gebr . Vetter Akt,«Ges. Ziegelwerke
Pforzheim-Mühlacker ist das gesamte große Werk mit Aus¬
nahme des Maschinenhauses und des abseits stehenden Kon-
I rS zu Grunde gegangen. Der Schaden wird ans andert¬
halb Millionen Mark geschätzt. Leider ist ein Menschen¬
leben umgekommeu. Der 23jihr. Vorarbeiter Werner
Der bst drang in das brennende Gebäude ein, um seine
E-ipa'n'ffe, 400 ^tz und seine Kleider zu retten und kam
nicht mehr heraus. Die Fabrik beschäftigte viele Jtalteurr
und Polen Mau vttmutet, daß diese den Brand angelegt
haben. Die Ausländer vmdeu fast alle behördlich verhört.

Die ueur LSftüudite Dauerfahrt de- Reich- -
luftschiffe- .

Friedrich- Hase«, 6. April, 10 Uhr 10 Rin. abends.
Der 21 ist um 9 Uhr 40 Rin. za einer größeren Nacht-
fah.t aufgestlegen. DaS Wrtter ist äußerst günstig; rS ist
hell und rS weht uar ein mäßigerW stvtnd. Der Ballon
fuhr sofort landeinwärts. DaS Ziel der Fahrt wird streng
geheim gehalten. (Wiederholt aus Ir« gestrigen Blatt.
D. Red.)

Raveu- durg, 7. April. DaS Reichsluftschiff traf
kurz vor 4 Uhr hier ein und verschwand in der Richtung
uach Wttugarteu. Um 6 Uhr 50 Rin. kehrte rS zurück
und st urrte in südöstlicher Richtung weiter.

«aldsee , 7. April. Heute früh5 Uhr 50 Min. flog
da? ReichSlnftschtff über unsere Stadt hinweg in ganz lang-
fasern Fluge, d!e Spitze südöstlich gerichtet. Ungefähr
einen Kilometer von hier entfern! führte er verschiedene
Manöver ans, seitwärts und rückwärts. UmV»? Uhr fuhr
eS wieder in der Richtung zurück, an« dere« gekommen war.

Wans «» «. A., 7. April. DaSR ichSlnftschiff kam
um 8 Uhr 30 Min. aus der Richtung von Tettsang, kreuzte

daun eine Zeitlaug über der Stadt und fuhr hierauf in
der Richtung nach Kißlegg und Leutlirch weiter.

Friedrich- Hase«, 7. April. Nach 13 bündiger Dauer¬
fahrt ist der 2 l soeben 11 Uhr vor der ReichSballouhalle
uirdrrgegaugeu und glücklich gelandet.

Deutsche« «eich.
Berit», 7. April. Wie der»Berliner Lokal-Anzeiger*

Mitteilen kann, werden seitens des Buvdrsrat» Anstreng¬
ungen gemacht werden, den Gesetzentwurf betreffend die
Erhebung von SchiffahrtSabgabe» t« Reichstage
noch in dieser Session, d. h. noch vor der voraussichtlichen
Vertagung znr » erabschtedung zs bringen, hauptsächlich zu
dem Zweck, um endlich die Matukaualifierung von Offeubach
bi» Aschaffeuburg in Angriff nehmen zu können.

r Psarzhei« , 7. April. DaS hiesige Theater« acht
so schlechte Geschäfte, daß in der letzten Zeit sein Weiter-
bestehen tu Frage kam. Der Direktor Neuß mußte mitten
io der Saison am Erhöhung des städtischen ZaschnffrS von
7000 auf 9000 nachsuchiv, die der Bürgerausschuß
auch bewilligte, um die Fortsetzung der Vorstellungen zu
ermögliche». (Außerdem zahlt die Stadt de« Besitzer des
Theatergeböudes roch 2500̂ tz als Zuschuß). ES ist auf¬
fällig, daß in unserer reichen Stadt das Theater nicht
florieren soll, zumal gelegentlich Operuanfführaugen aus¬
wärtiger Gäste oder hiesiger Dilettanten tausende von
Besucher» finden. Die Ursache bilden zum Teil di« zwei
Kiuematogrsphentheater, die immer voll find und die riesige
Masse sonstiger Beraustaltnugen hier. — Eia bekannter
Großgrundbesitzer, Gärtner Jul. Mauz, wurde gestern in
der Nähe der Stadt von betrunkenen Raufbolden vom Rad
gezogen und mit Zaunlatte« halb tot geschlagen. Fünf
Beteiligte find verhaftet. — Seit dieser Woche feiern hier
2 der größten Bijouteriefabrikm die halbe Woche.

Müuche», 6. April. Die Begeisterung für des
Grafen Zeppelin ist hier sehr groß. Die Münchner planen
auf dem Obrrwiesenfeld au dem Platze, wo Zeppelin lan¬
dete, ein Denkmal zu errichten. Ebenso will»an eine uach
dem Oberwiesenfeld führende Straße uach de« Grasen
Zeppelin neunen.

Müuche«, 6. Aprtt. Der Priozregeut stiftete für
dar Deutsche Museum ei« Bild, das die erste Fernfahrt
des Zcpvelinscheu Luftschiffes und setae Landung auf dem
Oberwttftnfrld zur Darstellung bringen soll. Mit der
Ausführung wmde Professor Zeus Diemer beauftragt.

Frankfurt, 6. April. Für de» SesaugSwettstreit
deutscher Männergesaugvereine kommen außer de«
vom Kaiser gestifteten Wanderpreis noch 12 Ehrenpreise
znr Verteilung, die von hiesigen Md auSwärtizeu Personen
und Korporationen gestiftet worden find.

Bi «se», 6. April. Hier ereignete sich gestern ein
schweres Banunglück.  A » eine« Neubau stürzte ein
schwerer Stein vom3. Stock herab und schlug rin Gerüst
zusammen, auf dem7 Arbeiter beschäftigt waren. Zwei
der abgekürzten Arbeiter waren sofort tot,  zwei wurde«
schwer verletzt, die andern leichter.

Memel, 6. April. Wie dem Memelrr Dampfboot
gemeldet wird, hat der Sturm,  der in der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag auch einen Memeler Lachskutter
bei schwarzort zum Straeden brachte, au der benachbarten
russischen RSstr schwere Verluste a« Meufcheulede»
gefordert. AvS einer Reihe von Fischerdörfern zwischen
Russisch Polargen Md Nimmersatt sind insgesamt 10 Fischer¬
boote mir ea. 40 Man»  Besatzung verloren  gegangen.
Zwei der Boote wurden unweit Nimmersatt und eins bei
Kraselbrok leer artt de« Strand geworfen.

Geestemünde, 7. April. Bei der RetchStagSersatz-
wähl im 18, Hannoverschen ReichStagSwahlkreiS erhielt
Dr. Hoppe(nat.) 6010, Rein(Soz.) 6721, Kläsemaun
(»und d. Laudw.) 4641, Dr. Böhmer(ft. Bergs.) 3296,
von der Decken (Welfe) 2164 Stimmen. Einige Resultate
stehe» noch MS. Stichwahl zwischen National!, und Ssziald.
ist anzunrhmen. Ausland.

Wie«, 6. April. In maßgtbrudeu österreichischen
Kreisen wird den OsterauSflügen des drvtscheu Kaiser», des
Fürsten BLlow sowie-er Zuftmsrerrkunft de» Kaiser» mit
dem König Viktor Emaunel in Venedig große Bedeutung
beigelegt namentlich mit Rücksicht ans Italiens Stellung
in der Balkanftkge,

Ro« , 6. April. Kaiser Wilhelm ließ dem eher»«-
ltgen Präsidenten Roosevelt durch den dentscheu General-
Konsul in Neapel ein prachtvolle» Llnmeu-Nrraugemeut
überreichen sowie ein Havdschreibeu, iu de« der Kaiser den
Präsidenten iu Europa willkommen heißt und seine Freude
darüber aussprtcht, daß der Präsident eine« deutschen
Dampfer für seine Reise benutzte und die Hoffnung aus-
spricht, ihn bald in Berlin zu sehen. Roosevelt antwortete
in einem herzlichen Telegramm Md versprach sein Komm«
im nächsten Jahre.

Messt»«, 7. April. . DaS italienische König-Paar im
Erdbebevgebiet. Der König fuhr heute vormittag auf einem
TorpedobootSzerstörer«ach Reggio di Calabria, besichtigte
die Trümmertzätteu und die Barackeubaute« Md begab sich
daun mit dem Automobil«ach Pellaro. Nach Reggio zu-
rückgrkehrt, gab der König seiner Genugtuung über de»
Wiederaufbau der Stadt Ausdruck. Bon da ging er au
Bord des Panzers„Re Umberto*. Die Königin besuchte
abermals da» Dorf Regiaa Elena, sowie andere au der
Küste gelegene Ortschaften uad kehrte daun ebenfalls za dem
Dampfer„Re Umberto* zurück.

Peter,bürg, 7. April. Da» russische Ministerium
hat in einem Erlasse bestimmt, daß Polen nur für solche
StaaiSanstelluageu zuzulaffeu find, mit denen ein Jahres¬
einkommen von höchstens tausend Rubel verbuudeu ist.

Petersburg, 7. April. Der Zar beschloß, mit dem
Eintritt der Osterrage eine wettere Amnestie  zu gewähre».
Die Gouverneure find bereits bevollmächtigt, die admtnistrattv
Berhasteteu aus der Haft zu entlassen.

Belgrad. 7. April. ES erregt große» Aufsehe«,
daß der König  den Major Okanowttsch  in Audienz
empfange» Hat, der an der Ermordsug de» König»
Alexander  Anteil hatte und vor wenigen Tagen seiner
Stellung als Kommandeur de- 2. Kavallertr-Regts. enthoben
und unier Auklage gestellt worden ist.

«theu , 7. April. Nach Schluß der gegenwärtigen
Kammrrtügung reist der Ministerpräsident nach Korfu, um
den deutschen Kaiser zu begrüße». Wie aus Korfu gemeldet
wird, sind dort bereits alle Vorbereitungen für einen
festlichen Empfang des deutschen Kstsrr-aareS und de»
König» von England getroffen worden. Der Zndravg von
Fremden ist bereits jetzt sehr stark.

Et « politischer Mord i« Aoustauttuopel. Ja
Kouftsstinopel find in -er Nacht auf Mittwoch auf den
Chefredakteur des Srrbesti, Hassan Fehmt,  aus der
Brücke nach Stambul von einem Ras» in OfftzierSanifor»
zwei Schüsse abzegebm worden. Frhmi starb kurz darauf.
Der Täter ist euttommcn. Da Frhmi ein Gegner de»
juugtärkischev Komitees war, wird vermutet, daß es sich
um einen politische» Mord handelt.

Koustautiuopel, 7. April. Dis Erregung über die
Ermordung Hassan FehmiS ist überall sehr groß. Die
»nhäuger de» jungtürkischen Komitee» bestritten, daß dem
Morde politische Motivez« « raube liegen. Die Gegner
bereiten für die morgige Beerdigung Frhmi»große Demon¬
strationen vor. — Ja der Kammer wurde die Beratung
der Interpellation wegen der Ermordung Hassan Fehmi»
mf den 17. d. Mts. augesetzt um der Exekutivgewalt Zeit
für die Ergreifung des Mörder» zu lass v.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
r . Horb , 7. April . Uuf de« Schweine» « « w« bet mäßig«

Zufuhr «in kleiner Piet - rückgang bei de» Mtlchschweinen zu ver¬
zeichnen, » ährend dir Läuferschwrtn» ihre» bi- hcr-gen Preis be¬
haupte» konnte». Milchschwet»» kostete» 85—45 p»r Pa « ,
während für letztere SO—65 ^ erzielt wurde«.

r . Stuttgart » 6. April . Sch lacht otehmarkt.
Ochse». Bulle», » albe» u. Kühe ULlber, Schwel»,.

42 IS S5S 38» K92
35 10 261 »SS SSS

«rlör aus V, kx Schlachtgewicht
Zerkaust

Ochse»

Bulle«

Stiere und
Jungrinde»

Pfenni g
von 7» bi» S1

SS
«5SV
77
74

70
S7
S1
79
78

MH»

Mlber

Schweine

Pfennig
von 87 »t» «7

87
100
SS»0
70«9
«4

»erkauf be» Markt, »: Mlber und Schwei», lebhaft.

4710»
99SS
71
70
«5

Wittrrumg-vorhersa»-. Freitag, den9. April.
Heiter, trocken, warm, später Trübung.

Druck und Verlag der S . W.
Zaiser) Nagold. - Fürdi , N

aisr  r'schen BnchdrnLeret (S« il
«Mo» verantwortltch: U. Pan»

Stadlgemeinde Hlagokd-
Sämtliche hiesige « atzung- berechtigte
Bürger uad Bürgerswitwe «,

welchen außer 50 Wellen Nadelreistch nochS Mt . Bürgergabe i»
Geld zvkommt, können dielen Betragi« Linse dieses Monat» — vor
koum. Woche ad — an Kafseutageu( Mittwoch oder Ga« -tag)
persönlich  gegen Unterschrift am Zahlschalter der Stadtpstege in
Cr pfang nehmen brzw. verrechnen.

Den8. April 1909.
Stadl Pflege: Le uz.

Nagold.
Eine
Ladeneinrichtung

samt Ladeatisch
bat billig zu verkaufe«
Frau Fritz Waguer s Wwe.

Grabreden
fr.Nzt rasch und billig

« . W. Z-is-r.

-VVenlrs K 6.

Stuttgart -/Isien - Ser -lin

K
L«« s
»2
tSL-

«o«

rv»» «

I»LWSL As sieb Liebt bsirrsL:
Die altbewährte Maggi -Würze übertrifft jede Nachahmung,

Die - bestätigen Hunderte von Gutachten erster Fachautoritäten.



Kn sämtliche Schutt-eißenämter
des HveramtskHirks Wagold.

Behufs der Verhütung vo« Waldbräudeu werden die Schult«
heißeuLmter veranlaßt, ihre« emeiudeaugehörigeu aus die Bestimmung»
der 88 308, 309 und 368 No. 6 des Reichsstrafgesttzbuchs, sowie der
«rittet 30 uud 33 des Forstpolizeigefetzesdurch eine öffentliche» etanut«
«achuug iu Kürze zu verweis» , auch für entsprechende Belehrung uud
Lrmabnuug der Schuljugend Sorge zu trag» .

Nagold, dru 7. April 1909.
Namens der beteiligten Forstämter des Oberamt-bezirkS:

K. Forstamt: Mömer.
Oöeramt Nagold

Gemeisr- e Beihiuge«.

Vergebung vonBamrbeiteu
Die zur neuen Wafserverforg»«gsa«Iage erforderlich verd« d«
Erd», Betoniert»«-»-, Mnurer-

nnd Tteinhautrarbeiteu
sollen im Gudmiffiouswegevergeh» werdm.

Nach dem Kosteuvsrauschlag betrag«»:
Rubrik Betreff:

s
6

Fsffuug der Quelle . . . .
Zu- Md Lerteiluugslettuug» .
Hochbehälter(60 edm Nutzrau»)

Erd« Beton
Arbeite«.

220 140
4340 640
330 2832

Summa 4890 3612
Plärre. Borauschlag uud Attordsdediugurrgeu lieg» bei der unter¬

zeichnet» Stelle zur Einsicht auf; ebendaselbst find die schriftlich» An¬
gebote auf eiuzrlue oder mehrere Pofttioueu, iu Prozenten des Lora»-
schlags aus gedrückt, mit Angabe der Stuudeulöhue für Maurer und
Taglöhuer, verschloss» und mit der Aufschrift:

„Angebot aus Banarbeiten zur Wasserversorgung"
spätestens vis zum

17. April 1S0S abends5 Mr
portofrei emzareiche».

Brihiuze«, dru6. April 1909.
Schultheißeuamt:

Krauß.

Magold.
Ewige « Kleesamen,

drcidlättr . Kleesame « ,
Weiß oder Steinkleesame « ,

Schwede « - -»« Bastardkleesamerr,
e« gl . Raygrasuud

Grassame « Mischung
empfiehlt in beste«, keimfähige« Qnalitäte«

A. Forstamt Alte«steig.

Beigholz - u. Reis-
Verkauf.

Am Dien- tag, de« LS. April
vorm. /.Lv Uhr im »Ochsen^
in Spielberg aus Staatswald
Schoruzhardt AbtetlMg Strütle uud
Pfla«,schule: Rm. 46 Spälter II.
Kl.. 11 Schtr., 8 Prgl., 62 Anbruch;
Nets 1410 Rm. Mf Haufeu uud
8 Lose Schlagraum.

K. Forstamt Herre»berg.
Laub - und
Nadelholz¬

stammholzverkauf.
Am Dienstag de« 20. AprU,

vorm. LO Uhr im Hase» z«
Herre«berg. Nus Listr.Liodach,
Rohraper Köpfe Md KetterleShaldr.

L1SL Eiche« mits » . 2. III.,
23 IV., 204 V., 79 VI. Kl.
«4t Rotbuche« mit Fm. 8
9 II.. 10 HI.. 13 IV. Kl., »0
Weißbuche« mitF« . 1 IV.,
12 V., 3 Vl. Kl., L0 Esche«
mit Fm. 1 V., 3 VI. Kl., 4
Birke» mit Fm. 1 V. Kl., «4
Linde« mitF». 3 V., 2 VI. Kl.,
LS Erle « mit4 V., 1 VI. «l.,
Ferner 173 eicheneu. 5 eschme
Derbstaug» . La«gholz: SL«8
Fichte« »lt F«. 17I., 103 II.,
373 III., 330 IV., 245 V., 37
VI. Kl. VL Forche» mit 4b
Fm. H./VI. Kl. Gagholz: LS
Fichte« mit 12 Fm. I./I1I. K>.
Ferner Nadelholzstaugeu: 192
BaustaugeuI./Il., 125 Hagstaugru
II.M .,90 Hopfeustaug» I /II.Kl.
Der Lerkaus de- Nadelholzes

Letztnut nicht vor 12'/, Uhe. Huts-
dieuer für den Distr. Liudach(bei
Htldrizhrusev) Forstwart Back,
für Seiterleshalde(bet Ehuiugru
7 G.) Forstwart Ehmauu, beide in
Hildrizhausen. Losverzeichuiffe un¬
entgeltlich durch das Forstamt.

LiUiKe?
eintsotier in 6er VsrwencknnA,
6sdei ebenso Zut wie Vanille

ist

vr . Oetker «'
l.lu käokvlisll küi 10  kkx . eut8pri <rll1 2—3 Sekoten xutvr Unilltz.

Nagold.Gummibälle
bemalt uud massiv,

sowie sämtliche
z« Oftergeschenken
paffenden Artikel,
Sommerspiele,
Kinderleiterwagen

empfiehlt za billigst» Preis»
ttsnmann Knoüsl.
Hochdorf O«. Horb.

Habe noch ca 20 Ztr. gut ringe-
brachte-_

zu verkauf»
K Ainkdeiner,

Restallrat, z. Bahnhof.

8 «dall «r'8 XillävrvLgvll
nvä LinckvrmSdvI
ASirlsssvL seit üd«r 70 ^abrsa äsu Rat
äsr ArösstM Solidität usdvv Assebmaolc-
vollstvr, woäsrustsr ^uskLbriŵ.

Wi, L» «HK, «8re»«»««»
WME NI»
kreisliste Xr . Zs5 kranlro.

V7a§en nn6 lVlödel kranlco!
8eL »LL«» L Oo »>p .,

IVlarlctstätte z neben 6er kost.
L̂rstv» nnä grösstes LtLckvrvnxenIinu« im Seskreis. Ovxr. 1887.

I

Me betreffende Woilmacht von Lvrirtian
6ropp» ren.» plorrheim war privater
Matur; siehe Kopie am Schluß.

Am übrigen hat es mir seit meinem Aus¬
tritte aus der Zkirma Ghrisiian Kropp»Mforz-
heim vöNg feme gelegen, auch irgend welche!
Abmachung usw. auf den Mamen dieser Airma
zu machen; es hat mir auch noch nie an Kredit
auf eigenen Mamen gefehlt, und wäre diese!
gehässige Aeußerung unnötig gewesen.

Nagold, 7. April 1909.

forsllonkancklung.!
(Kopie.)

Kvktcivung.
Kiermit bestätige, daß mein Sohn AdolfI

das Wischgeschäst bis zur Megelung der Msorz-
yeimer Angelegenheit auf meinen Mamen betreibt.

Pforzheim, 3. April 1909.

Waldpflanzen.
Millionen Vorräte!

MK—DW— Besonder- billig:

Fichten,Weißtannen.Forchen rc.
empfiehltMarti» Itsor, üwwlllKso.

Die Pflavzeu kövne« jederzeit iu den BMwschul»
besichtigt werdenll_

Nagold.

Fahrrädcr -Verkaus!
Infolge Ablebens meines Mannes verkaufe

sofort« einen Vorrat in
neue« rmd gebrauchte«
Fahrräder » ,

sowie sämtliche Zubehörde»
zu billigste« Preis gegen Barzahlung.
WtthelMWs Garrtz, Wwe., Haiterbacherstraße.

Gi«e «och neue
Fauchepumpe

verkauft Obige.

?i!o

5r's / '//a.

gesetzlicv gescbiitzt , genießen >c!t mekr als
20 ladren den Uuf. bester Ersatz kiir vvst-
most zu sein, da sie das vattbarste und be-
KSmmlicbste kSausgetränke lMost) ergeben,
ln den meisten einschlägigen Sesckäiten vorrätig

in Portionen SU 150 und 50 Liter.
— Pas Liter stellt sieb aus 6 Pfennig . —

lausende von Samiiien , Sutsvervsait-
ungen , köaus - und Landvoirtscdakts-
pstrieven aller sslrt, sprecben sicb allsäkrlicb
vöcdst befrievigt über dos vorzüglicbs
Sstränks aus . Segen minderwertige Nocbakm-

ungen scbüht Name und Scdutzmarke.
IZugo Sivravsr onn Julius Srbraver

Seusrvatv -Stuttgart.

sE— Dkpot iu Nagold b6 Hch. Gauß, Eottktev Schwarz,
I Alteukeig Chr . Bnrkhardt , Ehtauseu Aug. Keßler, Hutter

bach Joh . G «t»k»»v. er- ^
Jselshansen.

Eine drei',e>lige Nagold.

Ackerwalze Milch
(Mugtlwalze) ^

tat zu verkauf» abzngekeu
Fr . Lamparter, Lchmiedmstr.> ^



Echövbro»», dm7. April.

LllLvlLV
Verwandte», Freunden«. Bekannten macken

wir die schmerzliche Mitteilung, daß unser liibn
Sehn, Bruder, Schwager und Onkel

llob. üeorg Stepper
nach langem schwerem Leiden im Alter von
27 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Im Name» der trauernde» Hinterbliebenen
Lerwk . Küfer,
Lilsvttv mit ihren Kivderv.

B-erdtavna: Karfreitag mittag2 Uhr.

ZoM«-Zcllir«e
für Zlerren, Damen

vni>Naier
in den modernsten DesstaS find ringe«
troffen und empfiehlt bei billigsten
Preisen

iLkob loUL.,naparLturoiv
M . Das HleöevzieHen von seknsli

Sonnen - und ^ legenfäüvmen ^
wird in bester Ausführung be¬
sorgt u . habe eine reichhaltige
Musterkavte zur gefälligen
Auswahl _ D. Äbige.

sbörriotign
LbWx

Fabrikat

«sssssssss s s SSSMSSSSSSA

s HoH êits^Einls §ung. 8
A Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und Be- M
"f kannte zu unserer am ^
^ Ävi» LS. LSVV M
8im Gasthaus zur „Traube " hier staltfindenden Hochzeitsseier8
"I freMdlichst einzuladen. ^

j Steiuhauer, Sohn des I Tochter des ^
> verst. Kourad Walz > Christian Mezger M
! Bauer. ^ Steinhauermeister. 8
! Kirchgang 11 Uhr. 8

^ Wir dittk»die, statt jeder desandere«Siulad»«, rat-e-eauehmeaM«allen. ^
Z888888888888 K 8 888888888

Nagold.

Schellfische
bet

Nagold.

1»«I»l,»a»v«-Ll»Ir»»8oii.

WoHMs^Umladung.
Zur Feier unserer ehelichm Berbindnug erlauben wir uns,!

>Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Ostermontag»den 12. April 1909

în dag Gasthausz.„8i»de" in Jselsharse .1 frmudlichst eiuznladcn.
GoMieb Knorr, «a»r,r^Katharina Haselmaier!
Sohn des ft Michael Kaorr ^ Tochter des Georg Haftlmaier!

Maurer in JselShause». ; Maurer in Ebhanse».
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung entgegeuzuuehmeu

tzsiterdsck.

Ueber die Feiertage verzapft
Vorzügliches

UlintL 2 . 8onav

UNS seine werten Ncvskuntien.

Wzei«»!>HMIDllW
Lies - W
Zsmen

empfiehlt in bester keimfähiger Ware.
Gustav Keller.

Nagold.

t//kt/ / /-//Zs/'
r» »o»s§/d» Fsssp»»» «»es

»m/e/kŝ /s

mit schöverHandschrift, gewandtim
Rechne» «»d einfacher Buch¬
führung, Beschästtgllng.

Offerten an die Sxped. d. Bl.

Schwemmsteine N,
?dil. Kio», Usnuisä, l.gute Ware.

Nagold.
Einen Warf

jchmln
v-rkauft am
Ostermontag vormitt. 11 Uhr

August Schwarzkopfs Witwe.

8888888888888888V88888K
8
8
8

8

8
8

-lockreitZ ' Llalsäuug.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir unS,

Verwandte, Freunde Md Bekannte auf
08l «rm»ont » 8 IS . ^ prll 1SVV

in das Gasth. z. „Krone." in Emmingen freundlichst einzuladm.
Ioh.GeorgWritbrecht,

Echvhmacher,
Sohn des Joh.Gg. Wertbrecht,

Schuhmacher.

Raroline Renr,
Tochter des

Simon Renz,
Taglöhner.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

l «ch » » » r » » » - Ii . h « >>» rs.

! Köninck « » «
j Zur Feier unserer eheliche« Verbindung beehren vir «uS
>Verwandte, Freunde und Bekannte auf !
! Ostsrorovlax, äs» 12. ^pri! 1909
!in das GasthanSz. „Ochs«»" tnMohrdsrf freundlich eiuznlades. !
!Ssorx OstsrtLA,Schreiuer, I LlLris LrLUU,
! Eosn des f Tochter des

verst. Alois Ostertag, j Joh. Braun, früh. Schäfer
Müller in Schösbrorm. ! in Rohrdorf.

Kirchgang 11V» Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladurg entgegenzuvehme».

WUW

»SSSSSSSSS SS S SSSSSSSSSS»

jksckM 'Nslrüvust. ^ ^
8 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir Ms, M
8 Verwandte, Freunde und Bekannte auf D
D ck«« 1K ^ prit 1SVS ^
A in das Gasthausz. „Löwe»" hier freundlichst einzuladen. M
8 voller H Ls .ro1iiis ZeLeeliirlAS!' 8
" " ^ Tochter des M

verst. Christtsn Schrchinger, ^^ Sohn des
W Jakob Roller, Korbmache

hier. El Schäfer hier.

RVildberg.
Auf 1. J «U oder später habe

ich eine

Wohnung
mit 4 Zi« « er« mit ebene» Aus«
tritt aus eine rtvgesriedtgte Platt¬
form mit hübscher AnSficht, nebst
Gartenantetl

z« vermiete «.
Interessenten wollen sich wenden

an Herrn Privatier Mofer i«
Wildberg oder an mich
Md. Sattler, Stuttgatt»

KriegSbergstr. 7 II.

Tüchtige
rmer

ft»de« sofort dauernde
gutbezahlte Arbeit i« der

«S1 »vLL»1>r1K

ßedrSSer5priager
kreiburg >. vn>i,n.

W Kirchgang 11 Uhr. ^
D Wir bitten,dies statt besonderecEinladung entgegennehmen zu wollen. ^
88888888888888888888888W

K - äi l 1.

s /̂rs ŝ« ///?», «//t/ o ^
^SX'Ŝ /S

c/o-r
!>sr

- '
> V»̂

s/ä// /<?</--/' s/r/-

Ebhaufe «.
Mein reichhaltige- Lager iaL1>»a«rHV»Kv>»,

»eurster « e»d»»g, bringe in empfehlende
. -Erinnerm g.

'liegen zur gefälligsten Benützung bereit, sud halte«ich in

!»W" ^ '..7' Linoleum dU
.besten» empfohlen.

i Johs. Meiste, Ml» I. WM.
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